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Endspurt beim zentralen Saminapark
Multifunktionsge-
bäude eröffnet im 
September.
SAMINAPARK Wer heute durch 
das Frastanzer Ortszentrum spa-
ziert, sieht schon die hochgezo-
genen Gebäude des im Entstehen 
befindlichen Saminaparks. Mar-
kus Prünster (Raiba im Walgau) 
und Rainer Hartmann (E-Werke 
Frastanz) freuen sich dabei als 
Geschäftsführer der Saminapark 
Projekte GmbH auf die baldige 
Eröffnung des Wohn- und Ge-
schäftszentrums im Herzen von 
Frastanz im September 2019.

Einkauf und Genuss
Die neuen Geschäfte im Samina-
park sollen die Attraktivität des 
Großprojekts „Dorfzentrum“ 
steigern. Neben der Bäckerei 
Mangold mit Backspezialitäten 
und Café finden auch der Regio-
nalshop „Gnuss“, der vom Kirch-
platz umgezogene Weltladen mit 
fair gehandelten Produkten und 
die prämierte Eisdiele Kolibri in 

den neuen Räumlichkeiten Platz. 
Der „Gnuss“-Laden werde dabei 
eine besondere Neuheit, weiß 
Geschäftsführerin Marion Gohm. 
So soll es hier speziell Produkte 
aus der Region zu erwerben ge-
ben.

Was das ausgezeichnete Eis be-
trifft, müssen sich Liebhaber der 
kühlen Schleckereien allerdings 
nicht bis Ende des Sommers ge-
dulden – seit der zweiten Mai-
woche weckt ein bei der Raiff-
eisenbank stationierter mobiler 

Container, aus dem jetzt schon 
Kolibri-Eis serviert wird, die Vor-
freude auf die baldige Eröffnung 
der Eisdiele im Herzen von Fras-
tanz.

Leben und Arbeiten
In den oberen Stockwerken des 
Saminaparks wiederum werden 
Miet- und Eigentumswohnungen 
Platz finden, welche durch ihre 
zentrale Lage viele Vorteile bie-
ten: Nahversorger, Kindergarten, 
Schulen, Ärzte und Bushaltestel-

len stehen in fußläufiger Nähe 
bereit.

Ebenso eröffnet im neuen 
Wohn- und Geschäftsgebäude 
ein neues Appartementhotel, 
das Urlaubern und Geschäftsrei-
senden ein entspanntes Wohnen 
und Übernachten im Zentrum 
der Marktgemeinde ermöglichen 
wird. Zu guter Letzt wird auch 
das Team des Polizeipostens von 
Frastanz aus der Singergasse in 
seine neuen modernen Räum-
lichkeiten im Saminapark einzie-
hen.

Insgesamt investiert die Sa-
minapark Projekte GmbH in die 
Errichtung des neuen Zentrum-
baus über 11 Millionen Euro. Zur 
offiziellen Eröffnungsfeier wollen 
die Verantwortlichen dann am  
7. September laden.

Beim Saminapark konnte bereits zur Firstfeier geladen werden. 
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Wasser für Frastanz-Bazora
WASSER Mit voraussichtlich  
13. Mai ist es so weit: Das Ferien-
gebiet Bazora soll wasser- und 
abwassertechnisch an das Netz 
der Gemeinde angeschlossen 
werden.

„Die Bemühungen um die (Ab-)
Wasserversorgung in Bazora rei-
chen schon weit zurück“, infor-
miert Bürgermeister Eugen Gab-
riel, und weiter: „Schlussendlich 
haben sich aber die Gemeinden 
Nenzing und Frastanz zusam-
mengetan, und mit der Wasser-
versorgung aus dem Galinatal 
sowie dem Hochbehälter auf dem 
Pult die Möglichkeiten geschaf-
fen, die Bazora entsprechend zu 
versorgen.“

Pläne
Wie Ingenieur und Auftraggeber-
vertreter Martin Gassner infor-
miert, soll der Anschluss bis Ende 
2021 vollzogen werden: „Begin-
nend mit Mitte Mai werden die 

Bauarbeiten in zwei Abschnitten 
durchgeführt.“ Der erste Ab-
schnitt soll beim Bazorahotel be-
ginnen und bis Sommer 2020 
abgeschlossen werden. „Gleich-
zeitig wird auch die Straße samt 

Unterbau und Entwässerung neu 
errichtet“, informiert Gassner 
weiter. Im Zuge der Arbeiten wird 
die Straße gesperrt sein.

In der Folge werden auch die 
Ferienhäuser angeschlossen wer-

den, wobei das die Privatpersonen 
eigenständig machen müssen. 
Insgesamt bekommen so rund 110 
Häuser über das Frastanzer Netz 
Wasser. Insgesamt will die Ge-
meinde für die Bauarbeiten rund 
4,2 Millionen Euro investieren.

„Vor dem Netzanschluss wur-
den diese, großteils Ferienhäuser, 
mit lokalen Quellen versorgt“, so 
Gassner weiter. „Und das Abwas-
ser wurde über Versickerung und 
auch lokale Kleinkläranlagen ent-
sorgt.“

Späte Besiedelung
Wieso das Gebiet der Bazora bis-
lang nicht erschlossen war, hat 
dabei einen einfachen Grund: 
„Schaut man sich Luftbilder aus 
den 50er-Jahren an, steht auf der 
Bazora noch fast kein Haus. Erst 
in den 60er- und 70er-Jahren er-
folgte ein regelrechter Bauboom 
von Ferienhäusern“, weiß Gass-
ner.

Bazora soll bis 2021 Wasser- und Abwasserleitungen erhalten.


